
 
 

  Mitgliederpost  Graefenthal, den 27. April 2012 
 

Liebe Freunde und Förderer von Kloster Graefenthal, 

es war lange zu ruhig um den Förderverein Kloster Graefenthal e.V. ! 

Nachrichten über den Stopp aller Aktivitäten rund ums Kloster haben Sie sicherlich verunsichert. Sie 

fragen sich, macht es noch Sinn, sich im Förderverein zu engagieren? 

J a ,   e s  ma c h t   n o c h   S i n n !                      D e r   F ö r d e r v e r e i n   l e b t !  

Dies sagen wir nicht so einfach in den blauen Dunst hinein, sondern mit fester Überzeugung. Bereits 

die Mitgliederversammlung am 25. März zeigte, dass es noch viele Freunde und Förderer gibt, die 

sich sorgen und helfen wollen. Nicht zuletzt dank  Ihrer Mithilfe wurde ein vollkommen neuer Vor‐

stand gewählt, der sich bemühen will, den Verein wieder mit Leben zu füllen. Der alte Vorstand hatte 

für sich entschieden, komplett zurückzutreten.  

Unser vorrangiges Ziel ist es, Ihnen liebe Mitglieder, wieder ein umfassendes Vereinsangebot zu prä‐

sentieren. Wir bitten allerdings bereits jetzt auch um ein wenig Geduld.  

Der  neue  Vorstand musste  sich,  und wird  dies  auch  noch weiterhin  tun müssen,  einen  genauen 

Überblick über die  Lage  verschaffen. Das  schließt  vertrauensvolle Gespräche mit dem  Eigentümer 

und den neuen Mietern selbstverständlich mit ein. Bereits jetzt kann aber schon vermeldet werden, 

dass alle Parteien gewillt und bemüht sind, Vereinsleben und Öffentlichkeit  im Kloster Graefenthal 

wieder zuzulassen. Die neuen Mieter haben Ihre Mitwirkung hieran bereits zugesagt und bringen sich 

sehr aktiv in den Gestaltungsprozess mit ein. Es wird sich aber gegenüber den Ihnen bekannten Ver‐

hältnissen um eine ein wenig mehr geordnete Nutzung handeln. 

Unser  in der  finalen Entwicklung befindliches Konzept  für die nächste  Zeit  sieht neben den  Ihnen 

bekannten Veranstaltungen wie „Konzert“ oder „Auftakt“ eine mehr inhaltliche Auseinandersetzung 

mit der Geschichte Graefenthals  vor. Größere bauliche Vorhaben  stehen nicht  an.  Im Bereich der 

Bautätigkeit haben die  früheren Vorstände hervorragende Arbeit  geleistet, was uns erlaubt, mehr 

den  inhaltlichen Themen  ihren  zustehenden Platz einzuräumen. Das heißt nicht, dass Sie und  Ihre 

Freunde zukünftig auf Klosterführungen verzichten müssen. Nein, ganz im Gegenteil wird neben den 

Vereinsführungen auch die kom.M der Stadt Goch  ihre Führungen bald wieder aufnehmen können. 

Wir werden bald auch in der Lage sein, regelmäßig den Vereinsraum in der Remise für Sie zu öffnen, 

um dort angeleitet oder selbstständig  in der Geschichte Graefenthals stöbern zu können. Dies wird 

durch die unschätzbar wertvolle Arbeit der Digitalisierungsgruppe erst ermöglicht. 

Wir sind sicher, dass wir Ihnen bald ein anspruchsvolles Programm anbieten können, das Ihren Inte‐

ressen entspricht und den Vereinszweck wieder deutlich werden lässt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. H.F.J.M. Buffart  Michael Urban  Anke Helbing  Hans van Bergerem 
1.Vorsitzender  2.Vorsitzender  Sekretärin  Kassierer 

 



 
 

Wir möchten Sie bitten, uns bei unserem Bemühen das Vereinsleben zu gestalten, zu unterstützen. 

 Wenn Sie Ideen haben für Vorträge, Ausstellungen, Besuche oder auch Themen, die wir be‐

handeln sollten, lassen Sie uns dies bitte wissen. 

 Wenn Sie uns helfen wollen, die Portokosten zu senken,  teilen Sie uns bitte  Ihre E‐Mail‐

Anschrift mit. 

 Wenn Sie noch unbekannte Fotodokumente haben sollten, wären wir für die Überlassung ei‐

ner Kopie sehr dankbar. 

Hier nun für Sie zur Orientierung ein Auszug aus unserem Aufgabenheft: 

 monatliche Öffnung der Remise für 2‐3 Stunden, angereichert mit Vorträgen, Diashows, Fil‐

men oder „Schnüffeln in Lektüre“ 

 Informationsschriften für die Mitglieder mit einer Fortschreibung der Vereinsaktivitäten 

 eigene Vortragsveranstaltungen und Kooperationen mit der Deutschen Atlantischen Gesell‐

schaft 

 Kunstveranstaltungen wie z.B. „Auftakt“ 

 Musikveranstaltungen / Konzerte 

 Halbtagestour zum Zisterzienserkloster „Saarn“ in Mühlheim 

 Weihnachtsmarkt (leider noch sehr vage) 

 jährliche Herausgabe einer geschichtlichen Abhandlung zum Kloster 

 Herausgabe des Vereinsheftes Nr. 2 

 Ausgestaltung des Vereinsraumes in der Remise 

 Begleitung der „Baustelle HOCHGRAB“ 

 (mehr im Stillen) Aufarbeitung der Vereinsunterlagen und Akten 

 

Ihren persönlichen Beitrag zum Vereinsleben, besonders aber Ihre E‐Mail‐Anschrift, senden Sie bitte 

an:  

Förderverein Kloster Graefenthal e.V. 

z.Hd. Frau Anke Helbing 

Am Gocher Berg 60 

47574 Goch 

a_helbing@t‐online.de 


